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Anlagen:

Abgeänderter Förderantrag der Stadtmanagement Itzehoe GmbH v.
28.08.2009

Betreff:

Stadtmanagement Itzehoe GmbH
hier: Förderanträge auf Kostenübernahme für den Erwerb eines „Störgrundmodells“ und die
Erstellung einer Imagebroschüre

Beschlussvorschlag:

Der Wirtschaftsausschuss empfiehlt den städtischen Betriebskostenzuschuss an die Stadt-
management Itzehoe GmbH im Jahre 2010 um 6.000,00 EUR auf 96.000,00 EUR anzuhe-
ben. Der Erhöhungsbetrag in Höhe von 6.000,00 EUR ist als Anteilsfinanzierung für die Er-
stellung einer neuen Imagebroschüre auf der Grundlage des von der Stadtmanagement Itze-
hoe GmbH mit Datum vom 28.08.2009 eingereichten Finanzierungsplans vorgesehen.

Eine Förderung des Erwerbs eines „Störgrundmodells“ wird in Anbetracht der angespannten
Haushaltslage der Stadt Itzehoe abgelehnt.

Abweichender bzw. ergänzender Beschluss/ Empfehlung:
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Nein
Ja: Finanzausschuss
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einstimmig
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Nein-Stimmen
Enthaltungen
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Die Stadtmanagement Itzehoe GmbH hat bereits vor längerer Zeit Förderanträge für den
Erwerb eines „Störgrundmodells“ und für die Erstellung einer neuen Imagebroschüre einge-
reicht. Beide Anträge waren bereits Gegenstand der Erörterung des Wirtschaftsausschusses
und sollten zu den Haushaltsberatungen 2010 erneut vorgelegt werden.

Störgrundmodell

Die Stadtmanagement Itzehoe GmbH beantragt die Gewährung eines Zuschusses in Höhe
von 10.710 EUR. Zur Erläuterung des Antrages wird auf die Sitzungsunterlagen des Wirt-
schaftsausschusses vom 11.02.2009 verwiesen. In der damaligen Sitzung wurde die Ange-
legenheit bis zu den Haushaltsberatungen 2010 zurückgestellt.

In Anbetracht der sich ab 2010 verschärfenden Finanzsituation wird auch unter Berücksichti-
gung der bisherigen Einordnung der Maßnahme in die Prioritätenliste (Kategorie 5 - wün-
schenswerte Maßnahme) eine Berücksichtigung der Maßnahme im Rahmen der Haushalts-
beratungen als sehr unwahrscheinlich eingeschätzt. An dieser Einstufung in der Prioritäten-
liste dürfte sich auch für 2010 nichts ändern, so dass in Anbetracht vorrangiger Maßnahmen
im Bereich Schulen, Jugend und Energie und der voraussichtlich notwendigen weiteren
Neuverschuldung von ca. 4 Mio. EUR kein finanzieller Spielraum für eine Berücksichtigung
der Maßnahme gesehen wird. Es wird daher empfohlen, den Förderantrag abzulehnen.

Imagebroschüre

Die Stadtmanagement Itzehoe GmbH hat mit Schreiben vom 28.08.2009 unter Berücksichti-
gung der Erörterung des Wirtschaftsausschusses vom 29.04. einen abgeänderten Förderan-
trag mit einem neuen Finanzierungsplan eingereicht. Danach ist anstelle der vollen Kosten-
übernahme durch die Stadt Itzehoe mit voraussichtlich bis zu 26.180,00 EUR nunmehr eine
Anteilsförderung in Höhe von 6.000,00 EUR bei reduzierten Gesamtkosten in Höhe von
22.000,00 EUR vorgesehen. Der Differenzbetrag in Höhe von 16.000,00 EUR soll durch Er-
löse im Anzeigenverkauf finanziert werden. Die eingereichten Unterlagen sind als Anlage
beigefügt.

Es wird unter Berücksichtigung der nunmehr abgeänderten Fördervoraussetzungen empfoh-
len, zur Unterstützung der Neuauflage der Imagebroschüre der Stadtmanagement Itzehoe
GmbH im Jahre 2010 einen um 6.000,00 EUR höheren Betriebskostenzuschuss, somit
96.000,00 EUR, zu gewähren.

Eine abschließende Entscheidung ist im Rahmen der Haushaltsberatungen 2010 durch den
Finanzausschuss und Ratsversammlung zu treffen.










